
zwischen den Kollektiven zu fördern und die 
Wettbewerbsatmosphäre durch eine qualitativ 
bessere öffentliche Führung und Auswertung 
des Wettbewerbs weiterzuentwickeln. Unsere 
Parteileitung wird darauf einwirken, und das 
ist meines Erachtens das Wichtigste, daß die 
Leninschen Prinzipien zur Führung des sozia­
listischen Wettbewerbs konsequent eingehalten 
werden und der Wettbewerb durch die Ge­
werkschaft und die staatlichen Leiter straff ge­
führt wird.
Frage: D ie  D irek tive  fo rdert, d ie  P o tenzen  der  
sozia lis tischen  A rbeitsgem einscha ften  und  d ie  
A ktiv itä t der  N euerer p lanm äß ig  au f d ie  L ö ­
sung  von  R a tiona lis ierungsau fgaben  zu  o rien ­
tieren . W ie  s teh t es  dam it be i euch?

Antwort: Auch bei der sozialistischen Ratio­
nalisierung spielt der Wettbewerb eine beson­
dere Rolle. Aus der Bedeutung, die der sozia­
listischen Rationalisierung im Entwurf der Di­
rektive für die weitere Steigerung der Ar­
beitsproduktivität beigemessen wird, ergibt 
sich, daß die schöpferische Wettbewerbsinitia­
tive der Werktätigen dabei eine große Rolle 
spielt. Wir gehen davon aus, daß die soziali­
stische Rationalisierung ein objektives Erfor­
dernis ist, bei der es nicht allein um die ratio­
nelle Gestaltung der gesellschaftlichen Arbeit 
geht, sondern um die Entwicklung, der Massen­
initiative, vor allem der Neuerer und eng ver­
bunden sein muß mit der Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingüngen der Werktä­
tigen. Nur auf diesem Wege wird es gelingen, 
wichtige Maßnahmen der Rationalisierung 
auch in unserem Werk schnell und wirkungs­
voll mit hohem Nutzeffekt durchzusetzen.
Im Entwurf der Direktive wird zum Ausdruck 
gebracht, daß durch die sozialistische Rationa­
lisierung eine hohe Effektivität und Produk­

tivität zu erreichen ist, wenn die Erfahrungen 
der Bestarbeiter, der Neuerer und Rationali­
satoren und der sozialistischen Arbeitsgemein­
schaften gut genutzt werden. Effektivität und 
Produktivität heißt für unser Kombinat, kosten­
günstigste Produktion von Maschinen und An­
lagen mit hohem Gebrauchswert für die An­
wender des In- und Auslandes, Steigerung der 
Guß- und Schmiedestückproduktion, um beste­
hende Disproportionen zwischen Finalprodu­
zenten und Zulieferindustrie mit überwinden 
zu helfen, heißt auch, weitere Steigerung der 
Konsumgüterproduktion in unserem Werk in 
Quantität und Qualität. Kampf um höhere 
Effektivität und Produktivität heißt nicht zu­
letzt, die sozialistische Rationalisierung mit 
der konsequenten Anwendung der wissen­
schaftlichen Arbeitsorganisation und der wei­
teren Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen eng zu verbin­
den.

Frage: A us der F orderung  der D irek tive  nach  
höherer E ffek tiv itä t und  P roduktiv itä t erg ib t 
sich  auch  fü r d ie  W erk tä tigen  in  der F or­
schung  und  E n tw ick lung  e ine  g roße  V eran t­
w ortung . W ie  w erden  sich  in  d iesen  B ere ichen  
d ie  G enossen  m it d ieser  F rage  beschä ftigen  
und  sie  m it ih ren  K o llegen  d isku tieren?

Antwort: Ich möchte bei der Beantwortung 
dieser Frage von der Rolle unseres Kombinates 
im Rahmen der Volkswirtschaft der DDR aus- 

' gehen. Unser Werk und darüber hinaus das 
gesamte Kombinat ist vor allem Produzent von 
Produktionsmitteln. Vor unserem gesamten 
Werkkollektiv steht die Aufgabe, Maschinen 
und Anlagen zu entwickeln und zu produzieren, 
die in der Anwenderindustrie der DDR und des 
Auslandes, besonders bei unseren Freunden in 
der Sowjetunion, einen hohen ökonomischen

gen zu beraten, hat die Indu­
striekreisleitung im VEB Gas­
kombinat Schwarze Pumpe be­
gonnen, die Auswertung zu orga­
nisieren. Wir sehen unsere Auf­
gabe vor allen Dingen darin, den 
Werktätigen begreiflich zu ma­
chen, daß die im Entwurf der 
Direktive gestellte Hauptaufgabe 
zur weiteren Erhöhung des ma­
teriellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes nur

möglich ist, wenn jeder einzelne 
seinen Beitrag zur weiteren In­
tensivierung und zur Erhöhung 
der Effektivität der Produktion 
leistet. Dabei ist die sozialisti­
sche Rationalisierung eine erst­
rangige politische Aufgabe von 
gesamtgesellschaftlicher Bedeu­
tung. Davon ausgehend, haben 
wir die spezifischen Aufgaben, 
die sich für unser Kombinat und 
für die einzelnen Kollektive er­
geben, abgeleitet.
Das Sekretariat betrachtet es als 
sein wichtigstes Anliegen, zu­

nächst das Studium des Entwur­
fes zu organisieren. Dabei wer­
den Formen der kollektiven 
Durcharbeitung angewandt.
Zur Auswertung der Materialien 
organisieren wir Problemdiskus­
sionen und Seminare mit den 
Parteisekretären, mit den Mit­
arbeitern der Kreisleitung, mit 
den Beauftragten und leitenden 
Funktionären der Wirtschaft und 
der Massenorganisationen. In den 
Leitungen der Grundorganisatio­
nen und APO werden Problem­
diskussionen, Seminare und Aus-
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